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OÖ Zivilschutz - Leistungsübersicht

Auf ein ereignisreiches Jahr 2015 blickt 
der OÖ Zivilschutz zurück. Zahlreiche 
innovative Projekte, Aktivitäten, Veran-
staltungen und Vorträge zeugen davon. 
Hauptaufgabe dabei war und ist es, die 
Bürger dahingehend zu sensibilisieren, 
dass immer ein Krisenfall eintreffen kann 
und sich jeder selbst bestmöglich darauf 
vorbereiten muss.

VORSORGEN schützt VOR SORGEN
Mit dem Thema „Blackout - ein Stromaus-
fall der alles verändert“ wurde verstärkt 
auf die notwendige Lebensmittel- und Ge-
tränkebevorratung für den Krisenfall hin-
gewiesen. 

Oberösterreichs Gemeinden erhielten, 
nach Absolvierung der „Basisausbildung 
Katastrophenschutz“, einen STABS-Kof-
fer, der das Katastrophenschutzmanage-
ment mit wichtigen Hilfsmitteln und Un-
terlagen erleichtert.

Im Bereich der Sicherheitsprävention für 
Kinder und Jugendliche wurde wieder die 
Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade 
durchgeführt, ebenso die Kinderwarnwes-
tenaktion und Vorträge für die 4. Klassen  
der Neuen Mittelschulen. 

Bei zahlreichen Sicherheitsveranstaltun-
gen und Messeauftritten wurden die Ei-
genvorsorge und der Selbstschutz den 
Bürgern näher gebracht. Ein Thema war 
dabei immer das Zivilschutz-SMS, ein 
für den Bürger kostenloser Nachrichten-
dienst, mit dem zielgerichtet Informatio-
nen bei Katastrophenfällen, Notsituatio-
nen oder besonderen Ereignissen rasch 
durch die Gemeinde versendet werden 
können.

31. Delegiertentag
Am 29. Juni wurde im Zuge des Delegier-

tentages das Präsidium des OÖ Zivilschut-
zes einstimmig gewählt. Der Tag wurde 
außerdem genutzt, um eine äußerst posi-
tive Bilanz über die Zivilschutz-Aktivitäten 
der vergangenen Jahre zu ziehen.
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Zahlen - Daten - Fakten 2015

► 12 Mitglieder hat das neu gewählte 
      Zivilschutz-Präsidium

► 11 Bezirksleiter sind für den OÖ Zivil-
     schutz tätig

► 32 Referenten halten Zivilschutz-Vor-
     träge

► 1.500 Katastrophenschutz - Führungs-
      kräfte wurden in Podiumsdiskussionen 
     über das Thema Blackout informiert

► Mehr als 100 Gemeinden nutzen das 
     Zivilschutz-SMS

► 36 Kurse der Katastrophenschutz 
     Basisausbildung wurden abgehalten, 
     1.106 Personen nahmen daran teil

► 465 STABS-Koffer wurden aus-
      gegeben

► 17.000 Kinderwarnwesten     
     wurden verteilt

► 47% der Kinder haben ihre 
     Warnweste bei der Überprü-
     fung getragen

► 3.435 Reflektorbänder wurden
     ausgegeben

► Zum 16. Mal fand die 
     Zivilschutz-Kindersicher-
     heitsolympiade mit 12 
     Vorbewerben und einem 
     Landesfinale statt. 2.500 
     Kinder nahmen daran teil

► An 45 Gemeinde-Veranstal-
     tungen beteiligte sich der OÖ 
     Zivilschutz

► 6 Fahrradcodieraktionen fanden statt,   
     mehr als 100 Fahrräder wurden dabei
     codiert

► 84 Wanderausstellungen wurden organi-
    siert, an 3.767 Tagen waren diese zu be-
    sichtigen

► 6.280 Personen besuchten einen Zivil-
     schutz-Vortrag, 532 Vortragsstunden 
     wurden absolviert

► 53.640 Broschüren, Folder und andere 
     Drucksorten wurden verteilt

► 38.000 Besucher verzeichnete die Zi- 
     vilschutz-Homepage mit 289.859 Zu-
     griffen
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31. Landesdelegiertentag

In Anwesenheit von Landesrat Max 
Hiegelsberger, Ministerialrat Mag. 
Johann Bezdeka (Gruppenleiter Zi-
vil- und Katastrophenschutz beim 
BM.I) in Vertretung von Ministerin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner, dem 
Präsidenten des Österreichischen 
Zivilschutzverbandes NR Bgm. Jo-
hann Rädler, Landesbranddirek-
tor Dr. Wolfgang Kronsteiner und 
zahlreichen weiteren Ehrengästen 
und Zivilschützern wurde beim 31. 
Landesdelegiertentag des OÖ Zi-
vilschutzes das Präsidium für die 
nächsten Jahre gewählt. 

OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Micha-
el Hammer wurde bei der Wahl in seiner 
Funktion bestätigt, ebenso der 1. Vizeprä-
sident LAbg. Hermann Krenn, Vizepräsi-
dent LAbg. Alexander Nerat und  Vizeprä-
sident LAbg. Markus Reitsamer. 
Weitere Mitglieder des Präsidiums sind: 
Finanzreferent HR Dir. Dr. Hans Gargit-
ter, Finanzreferent-Stellvertreter Gerhard 
Gierlinger, Schriftführer Ewald Niederber-
ger und Schriftführer-Stellvertreter Dir. 

Hans Zahrer. Neu sind im Präsidium Be-
zirkshauptmann Dr. Martin Gschwandtner 
als Vertreter der der Bezirkshauptmann-
schaft, Bürgermeister Mag. Herbert Brun-
steiner als Vertreter des Städtebunds und 
Bürgermeister Franz Steininger als Vertre-
ter des Gemeindebunds.

Seit Herbst 2015 ist LAbg. Dipl.-Päd. Gott-
fried Hirz anstelle von Markus Reitsamer 
Zivilschutz-Vizepräsident.

GenMjr. Franz Gegenleitner, BA 
MA (Landespolizeidirektion OÖ), 
Bgm. Mag. Andreas Fazeni (Rech-
nungsprüfer),  NR Bgm. Johann 
Rädler (Präsident Österreichi-
scher Zivilschutzverband), Min-
Rat. Mag. Johann Bezdeka (BM.I, 
Sektionsleiter-Stv., Leitung Grup-
pe II/B, Fremdenpolizei, Zivil- und 
Katastrophenschutz), OÖ Zivil-
schutz-Vizepräsident LAbg. Mar-
kus Reitsamer, Landesrat Max 
Hiegelsberger, OÖ Zivilschutz-Vi-
zepräsident LAbg. Alexander Ne-
rat, OÖ Zivilschutz-Präsident NR 
Mag. Michael Hammer und OÖ 
Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. 
Hermann Krenn

Am 29. Juni fand im Landesfeuerwehrkommando der gut be-
suchte Landesdelegiertentag statt.
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31. Landesdelegiertentag

Vorreiterrolle für Ober-
österreich
Bei diesem Delegier-
tentag wurde unter 
anderem die vom OÖ 
Zivilschutz in Auftrag 
gegebene IMAS-Umfra-
ge von DDr. Paul Eisels-
berg präsentiert (siehe 
Seite 10). Landesrat 
Hiegelsberger und 
Mag. Bezdeka referier-
ten über den Zivil- und 
Katastrophenschutz.
Dass der OÖ Zivilschutz 
dabei eine Vorreiterrolle 
in Österreich einnimmt, 
betonten sowohl BM.I-Vertreter Mag. Be-
zdeka als auch Präsident NR Bgm. Rädler 
in ihren Reden.

Mit Stolz blickte Landesgeschäftsführer 
Josef Lindner auf eine ereignisreiche und 
erfolgreiche Zeit seit dem letzten Dele-
giertentag zurück: zahlreiche neue und 
innovative Projekte wurden umgesetzt. 

Ehrungen
Dem langjährigen Mitarbeiter des OÖ Zi-
vilschutzes, Ing. Franz Steurer, wurde im 
Zuge des Delegiertentages, die Goldene 
Medaille des ÖZSV verliehen. Steurer war 
mehr als 30 Jahre beim OÖ Zivilschutz-
verband beschäftigt, davon elf Jahre als 
Landesgeschäftsführer tätig.

OBR Ing. Siegfried Hörschläger (ehem. 
Leiter des Katastrophenschutzes im Oö. 
Landesfeuerwehrverband), erhielt die Sil-
berne Medaille des ÖZSV.

Rädler, Steurer, Hiegelsberger, Hammer

Rädler, Hörschläger, Hiegelsberger, Hammer

Das Präsidium: Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner, Bezirkslei-
ter Ewald Niederberger (Schriftführer), OÖ Zivil-
schutz-Vizepräsident LAbg. Markus Reitsamer, 
Bezirksleiter Gerhard Gierlinger (Finanzrefe-
rent-Stellvertreter), Landesrat Max Hiegelsberger, 
Dir. Hans Zahrer (Schriftführer-Stellvertreter), OÖ 
Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat, 
HR Dir. Dr. Hans Gargitter (Finanzreferent), OÖ 
Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer 
und OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Hermann 
Krenn
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Antrittsbesuch

Nach den Wahlen im Herbst und den da-
mit verbundenen politischen Veränderun-
gen, absolvierten OÖ Zivilschutz-Präsident 
NR Mag. Michael Hammer, Zivilschutz-Vi-
zepräsident LAbg. Alexander Nerat und 
Landesgeschäftsführer Josef Lindner 
ihren Antrittsbesuch bei KommR Elmar 
Podgorschek, dem neuen Landesrat für 
Krisen- und Katastrophenschutzmanage-
ment, Feuerwehrwesen und Zivildienst.

Leistungsschau
Die drei Vertreter des OÖ Zivilschutzes 
informierten über die vielseitigen Leistun-
gen und Projekte, stellten unter anderem 
die Basisausbildung Katastrophenschutz 
und den STABS-Koffer vor und präsentier-
ten auch das Zivilschutz-SMS.

Einen weiteren Schwerpunkt dieses Ge-
sprächs bildete das Thema Blackout und 
die damit verbundene Wichtigkeit der Ei-
genvorsorge in der Bevölkerung.

Landesrat Podgorschek ist künftig auch 
der Vorsitzende des Netzwerkes für Si-
cherheit und Zivilschutz „Sicheres Ober-
österreich“.

OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer, Landesrat KommR Elmar Podgorschek, Vizepräsident 
LAbg. Alexander Nerat und Landesgeschäftsführer Josef Lindner

LR Podgorschek erhielt auch den neuen 
Blackout-Folder des OÖ Zivilschutzes.
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Zivilschutz - Bezirksleiter

Anfang 2015 wurde Markus Mayr, MSc 
aus Eidenberg zum neuen Bezirksleiter 
für Urfahr-Umgebung bestellt. Als Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes ist Markus Mayr die ideale Beset-
zung für das Amt des Bezirksleiters. 

Jürgen Schöppl ist seit September 2015 
der neue Zivilschutz-Stadtleiter für Linz. 
Der 33-jährige arbeitet bei der Linzer Be-
rufsfeuerwehr und ist Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr Pichling. Schöppl löste 
den langjährigen Stadtleiter Klaus Sel-
grad  ab, der sich beruflich veränderte 
und Amtsleiter der Gemeinde Scharden-
berg wurde.

Bis zur konstituierenden Sitzung im No-
vember 2015 setzte sich das Bezirks- und 

Stadtleiterteam des OÖ Zivilschutzes aus 
folgenden Personen zusammen:

• Bezirksleiter Braunau
    Thomas Gut
• Bezirksleiter Gmunden
    OStR. Mag. Reinhard Mittendorfer MAS
• Bezirksleiter Grieskirchen 
    OSR Peter Pohn
• Stadtleiter Linz
    Klaus Selgrad/Jürgen Schöppl
• Bezirksleiter Linz-Land
    Fachinspektor Hannes W. Draxler
• Bezirksleiter Perg 
    Rudolf Tischlinger
• Bezirksleiter Ried
   Josef Wambacher
• Bezirksleiter Rohrbach
   Thomas Sigl
• Bezirksleiter Schärding 
   Gerhard Gierlinger
• Bezirksleiter Vöcklabruck 
    OAR Karl Dannbauer
• Stadtleiter Wels 
    Vzbgm. Gerhard Kroiß

Seit November 2015 ist Mario Grabner 
der Bezirksleiter von Braunau. 
Grabner arbei-
tet im Flieger-
horst Vogler 
als ABC-Grup-
penkomman-
dant, außer-
dem ist er seit 
mehr als 29 
Jahren bei der 
F e u e r w e h r . 
Grabner folgte 
Thomas Gut 
nach, der diese 
Funktion nach langjähriger Tätigkeit zu-
rücklegte.

Bezirkshauptmann Dr. Paul Gruber, Zivilschutz-Be-
zirksleiter Markus Mayr, MSc, OÖ Zivilschutz-Prä-
sident NR Mag. Michael Hammer und Zivil-
schutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner

Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner, 
Zivilschutz-Stadtleiter Jürgen Schöppl und Bürger-
meister Klaus Luger

BFKUU
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Zivilschutzbeauftragte

Überarbeitet wurde im vergangenen Jahr 
sowohl das Anforderungsprofil für Bezirks-
leiter als auch für die Zivilschutzbeauf-
tragten. 

Nach den Gemeinderatswahlen im Herbst 
wurde das Anforderungsprofil an die Bür-
germeister mit der Bitte um Nominierung 
eines Zivilschutzbeauftragten versandt. 
Damit kann auf einen aktuellen Da-
tenstamm zurückgegriffen werden.

Die Zivilschutzbeauftragten stellen einen 
wesentlichen Part zur Stärkung der Eigen-
vorsorge in der Bevölkerung dar. Sie sind 
ein wichtiges Verbindungsglied zu den Ge-
meindebürgern und mitentscheidend für 
den Erfolg.

Sei es das Organisieren von Zivil-
schutz-Veranstaltungen in den Gemein-
den, die Unterstützung bei den einzelnen 
Zivilschutz-Projekten oder die Veröffentli-
chung von Selbstschutztipps und die Ver-
breitung der Zivilschutz-Infomaterialien 
unter den Bürgern - die Zivilschützer sind 
eine große, hilfreiche Stütze bei der Ver-
breitung des Selbstschutzgedankens.

In Bezirksbesprechungen und -konferen-
zen informiert der OÖ Zivilschutz diese 
ehrenamtliche Mitarbeiter über neue Pro-
jekte und Aufgaben.



OÖ Zivilschutz
www.zivilschutz-ooe.at9

Referenten

32 Referenten waren im vergangenen 
Jahr für den OÖ Zivilschutz tätig. Haupt-
sächlich in den vierten Klassen der  Neu-
en Mittelschule/Hauptschule werden sol-
che Zivilschutz-Vorträge absolviert.  Die 
Referenten treten dabei selbständig mit 
den Schulen in Kontakt und organisieren 
ihre Vorträge.

Die Referenten kommen aus den ver-
schiedensten Berufsgruppen und haben 
oft auch pädagogisches Vorwissen. 
Der OÖ Zivilschutz freut sich, dass auch 
vermehrt auch Frauen an einer Referen-
tentätigkeit für den Verband interessiert 
sind.

Im vergangenen Jahr wurde die Power-
point-Präsentation für die Referenten 
überarbeitet und somit für alle Vortragen-
den vereinheitlicht.

Zehn neue Referenten wurden 2015 ins 
Zivilschutz-Team aufgenommen, in einer 
Schulung konnten sie sich über den OÖ 
Zivilschutz, seine Aufgaben und die ver-

schiedenen Selbstschutzthemen infor-
mieren. 

Weiterbildung
Für alle Referenten wurden außerdem 
zwei Schulungen  abgehalten. Neben ak-
tuellen Zivilschutz-Themen stand dabei 
auch ein Vortrag von AGES-Mitarbeiterin 
DI Angelika Kunte am Programm, die über 
„Radon - Natürliche Strahlung“ informier-
te. 

Zu den Aufgaben eines Referenten ge-
hört auch die Mithilfe bei Zivilschutz-Ver-
anstaltungen bzw. die Betreuung von 
Messe-Ständen, auch hier waren sie im 
vergangenen Jahr eine wertvolle Unter-
stützung.

Referent Reinhard Held 
bei der Ortsbildmesse

DI Angelika Kunte von der 
AGES hielt bei den Referen-
tenschulungen einen Vortrag 
zum Thema „Radon - Natürli-
che Strahlung“
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IMAS-Umfrage

Im Prozess der Strategieentwicklung für 
die nächsten Jahre gab der OÖ Zivilschutz  
beim IMAS-Institut eine Markt- und Mei-
nungsforschung in Auftrag. Diese bildet 
eine wichtige Grundlage für die kommen-
de Schwerpunktsetzung. Befragt wurde 
zum einen die OÖ Bevölkerung und im 
Speziellen noch „Experten“, die sich aus 
Bürgermeister, Direktoren und Vertreter 
der Einsatzorganisation zusammenset-
zen.

Persönliche Vorbereitung
Nur 16% der Oberösterreicher fühlen sich 
persönlich zu Hause auf den Ernstfall 
sehr gut vorbereitet.  Rund ein Viertel der 
OÖ Bevölkerung  äußert die Befürchtung, 

nicht besonders (18%) bzw. überhaupt 
nicht gut (8%) für den Notfall gewappnet 
zu sein.

Die Umfrage ergab zusätzlich, dass 26% 
der Oberösterreicher den Eindruck haben, 
dass Oberösterreich sehr gut auf Katast-
rophen vorbereitet, 65% dass ihr Bundes-
land einigermaßen gut gerüstet ist.

Informationsbedarf
Die OÖ Bevölkerung misst der Informati-
on rund um die Bewältigung von Katast-
rophen eine große Bedeutung bei: 68% 
erachten Auskünfte darüber als sehr und 
weitere 28% als einigermaßen wichtig an.

 Gefahrenquellen und die Wichtigkeit von Information  
 und Beratung dazu

 Persönliche Krisenvorbereitung
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IMAS-Umfrage

Die Umfrage ergab, dass 87% der Ober-
österreicher haben schon einmal vom OÖ 
Zivilschutz gehört bzw. gelesen haben. 

Die Bevölkerung sieht im Speziellen eine 
Tätigkeit als die Hauptaufgabe des OÖ 
Zivilschutzverbandes: Die Koordinierung 
und Kooperation mit anderen Sicherheits-
organisationen in Sicherheitsthemen, 
55% der Befragten finden Informations-
broschüren für die Bevölkerung beson-
ders wichtig.

Zusätzlich wurde auch nach den Assozia-
tionen zum Zivilschutz gefragt. Am ehes-
ten bringt die Bevölkerung die folgenden 
drei Aspekte mit dem Zivilschutz in Ver-
bindung: 1. der Schutz der Bevölkerung, 
2. Aufklärung der Bevölkerung und 3. Ka-
tastrophenschutz und Maßnahmen.

Aufgrund der IMAS-Umfrage sehen wir 
das verstärkte Aufzeigen von Möglichkei-
ten, wie jeder einzelne Bürger Gefahren 
erkennen, Unfälle vermeiden und Notsi-
tuationen überstehen kann, auch in den 
kommenden Jahren als Arbeitsauftrag.Bekanntheit

Aufgaben
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Schwerpunkt Blackout - 
„Netzwerk Sicheres OÖ“

Im Mai 2013 wurde das Netzwerk für Si-
cherheit und Zivilschutz „Sicheres Ober-
österreich“ gegründet. Es handelt sich 
dabei um Zusammenarbeit zwischen den 
Blaulichtorganisationen, gemeinnützigen 
Rettungsorganisationen und Vereinen, 
weiteren Dienstleistungsanbietern sowie 
dem Landesschulrat OÖ und dem Land 
OÖ. Unter der Federführung des OÖ Zivil-
schutzes, konnte bereits vieles erreicht 
werden, das Thema „Blackout - längerfris-
tiger, großflächiger Stromausfall“ wurde 
zum ersten Arbeitsschwerpunkt gewählt.  
 
Erfolgreiche Diskussionsreihe
In Podiumsdiskussionen auf Bezirkse-
bene informierte das Netzwerk über die 
weitreichenden Folgen eines Blackouts. 
Mehr als 1.500 Katastrophenschutz-Füh-
rungskräfte wurden so über dieses The-
ma informiert. 

Mit den Podiumsdiskussionen sollten in 
einem ersten Schritt vor allem die Bür-
germeister, Amtsleiter, Gemeinderäte und 
Katastrophenschutz-Führungskräfte in 
den Bezirken über die Folgen einer sol-

chen Katastrophe informiert werden.  

Dank der umfassenden Medien-Bericht-
erstattung zu den Podiumsdiskussionen 
wurde das Thema bereits einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

LBD-Stv. Robert Mayer MSc, (Landesfeuerwehrkommando), KommR Wilhelm Ganglberger (Wirtschaftskammer), 
Markus Mayr, MSc, Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer, Bezirkshauptmann Dr. Paul Gruber, Bezirks-
polizeikommandant Oberst Bernhard Wöss, DI Bernhard Kraxberger (Rotes Kreuz), Dipl. Ing. Dr. Walter Tenschert 
(Netz OÖ GmbH), Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner bei der Blackout-Podiumsdiskussion für Ur-
fahr-Umgebung

BFKUU

1.500 Teilnehmer besuchten die Blackout-Diskussionen!
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Schwerpunkt Blackout

Ein eigener Blackout-
folder, der eine prak-
tische Ergänzung 
zu der bestehenden 
Zivilschutz-Bevorra-
tungsbroschüre bildet, 
wurde 2015 ebenfalls 
erstellt. 

Kurz und prägnant er-
klärt dieser Folder die 
Ursachen und Folgen 
eines solchen länger-
fristigen Stromausfal-
les und zeigt außer-
dem die wichtigsten 
Maßnahmen auf, die 
jeder Bürger zur Kri-
senvorsorge treffen 
sollte. 

Der Folder ist sehr 
beliebt, innerhalb der 
ersten fünf Monate 
nach Erscheinen wur-
den 5.000 Stück aus-
gegeben. 

Außerdem wurde auf 
der Zivilschutz-Homepage 
eine Blackout-Infosammlung ergänzt und 
ein Blackout-Insider-Newsletter ins Leben 
gerufen.

Erste Auswirkungen
Die nach Abschluss der 
Podiumsdiskussionen 
durchgeführte IMAS-Um-
frage zeigte erste Erfolge 
in der Meinungsbildung 
unter den Bürgern: Auch 
die Bevölkerung erkennt 
laut Umfragergebnis die 
Wichtigkeit von Vorsor-

ge-Maßnahmen bei einem Blackout. 90% 
der Befragten gaben an, Vorsorge im eige-
nen Haushalt ist sehr wichtig bzw. wichtig.

 Blackout-Vorsorge
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Lebensmittel- und Getränkebevorratung

Aus dem Thema „Blackout“ 
heraus, setzt der OÖ Zivil-
schutz einen Schwerpunkt 
auf die Lebensmittel- und 
Getränkebevorratung für 
den Krisenfall. 

Dafür wurde vom OÖ Zivil-
schutz eine Bevorratungs-
tasche entwickelt, die sich 
ideal zum Lagern von Le-
bensmitteln eignet. 

Darauf befinden sich Hin-
weise zum richtigen Bevor-
raten, die Notrufnummern, 
die Zivilschutz-Sirenensig-
nale, Erste Hilfe-Maßnah-
men, Informationen über 
das richtige Anwenden eines Feuerlö-
schers und dem richtigen Verhalten bei 
atomarer Verstrahlung. 

Ebenso ist der Hinweis auf die jährliche 
Überprüfung (in Verbindung mit dem Zi-
vilschutz-Probealarm am ersten Samstag 
im Oktober) angebracht. 

Erhältlich ist die Bevorratungstasche in 
einem Webshop, der über die Homepage 
www.zivilschutz-ooe.at erreichbar ist. 

Sicherheit schenken
Seit November 2015 gibt 

es eine besondere Zivil-
schutz-Aktion unter dem 

Motto „Sicherheit schen-
ken“: Zum einen ist die Be-
vorratungstasche gemein-
sam mit einem Notfallradio 
(inkl. LED-Lampe) als Kom-
bi-Angebot vergünstigt 
erhältlich, zum anderen 
bietet der OÖ Zivilschutz 
Gemeinden und Organisa-

tionen beim Kauf der Bevorratungstasche 
einen Mengenrabatt. Nähere Informatio-
nen dazu gibt es auf der Homepage und 
im Zivilschutz-Büro.

Zivilschutz-BeVORRATungstasche

Ein Produkt des: Mit freundlicher Unterstützung von:

Anleitung zur Brand-
bekämpfung

Lebensmittel-Notvorrat: Praktische Aufbewahrung!

Ideales Präsent 

für Mitarbeiter 

und Partner

Praktisches

Sicherheits-

Geschenk

Geräumige Isoliertasche 
ca. 45x35x20cm

Alle wichtigen 
Notrufnummern

Zivilschutz-
Sirenensignale

Strahlenschutz-
Verhaltenstipps

Umfangreiche Selbstschutz-
tipps auf der Rückseite

Erste Hilfe- 
Notfalltipps

Etwas 

Sinnvolles

verschenken

Inklusive der umfangreichen 
Broschüre „Sicherheit durch Vorrat“ 

samt Rabattcode für 
Sicherheitsprodukte im Wert 

von über 50 Euro!
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Stresstest im Haushalt

Die Überprüfung des Lebensmittel- und 
Getränkevorrats ist ein wichtiger Punkt 
beim „Stresstest im eigenen Haushalt“, 
zu dem der OÖ Zivilschutz anlässlich des 
Zivilschutz-Sirenenprobealarms am 3. Ok-
tober 2015 aufrief.

Der Sirenenprobealarm findet jährlich am 
ersten Samstag im Oktober statt, um die 
Bevölkerung mit den verschiedenen Sire-
nensignalen vertraut zu machen. Dieser 
Zivilschutztag eignet sich ideal für den 
Stresstest im eigenen Haushalt.

Sicherheitseinrichtungen überprüfen
Dabei sollen neben dem Lebensmittel- 
und Getränkevorrat auch alle Sicherheits-
einrichtungen der eigenen vier Wände 
getestet werden.  Die Überprüfung der 
Ersatzkochgelegenheit, der Funktionstest 
des Notfallradios, der Rauchmelder und 
der CO-Warner, das Vorhandensein von 
genügend Hygieneartikeln, der Test des 
FI-Schalters, die Überprüfung der Haus-

apotheke und auch des Evakuierungs-
rucksacks sollten dabei am Programm 
stehen.
Die Checkliste des OÖ Zivilschutzes ist bei 
diesem Stresstest eine Hilfe (erhältlich im 
Zivilschutz-Büro).

OÖ Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner, OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Alexander Nerat, OÖ 
Zivilschutz-Präsident NR Mag. Michael Hammer und OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Hermann Krenn riefen 
im Rahmen einer Pressekonferenz zum Stresstest im eigenen Haushalt auf.
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Zivilschutz-SMS

Besonders im Katastrophenfall 
und in Notsituationen ist die Abde-
ckung des persönlichen Informa-
tionsbedarfs sehr wichtig. Das Zi-
vilschutz-SMS stellt eine wertvolle 
Informationsquelle für den Bürger 
dar.

Auf der Zivilschutz-Homepage www.
zivilschutz-ooe.at können sich alle 
Oberösterreicher für dieses Informa-
tionssystem anmelden. 

Mit dem für die Bürger kostenlosen 
SMS-Service können Informationen 
bei Katastrophenfällen, Notsituati-
onen oder besonderen Ereignissen 
rasch durch die Gemeinde versen-
det werden. 

Gerüchte und Verunsicherung lassen sich 
dank dem Zivilschutz-SMS durch geprüf-
te, zuverlässige Informationen ersetzen. 
Mittlerweile wird das Zivilschutz-SMS von 

mehr als hundert oberösterreichischen 
Gemeinden genutzt, Absender der Nach-
richten ist der Bürgermeister. 

Neben der Bereitstellung der SMS-Platt-
form bietet der OÖ Zivilschutz auch eine 
umfassende Betreuung für die Gemein-
den, die das Zivilschutz-SMS nutzen. 

Das Zivilschutz-Team steht 
für Fragen zur Verfügung, 
hilft bei eventuellen An-
meldeproblemen und stellt 
auch diverse Mittel zur Be-
werbung des SMS-Systems 
in den Gemeinden zur Ver-
fügung. Neben Aufstellern 
gibt es auch Flyer, Folder 
und Selbstschutztipps, die 
im Zivilschutz-Büro angefor-
dert werden können.

Die Gemeinden Mayrhof und 
Saxen sind nur zwei von mehr 
als hundert Gemeinden, die 
das Zivilschutz-SMS nutzen!
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Basisausbildung Katastrophenschutz

Bei Gefahren und Katastrophen braucht 
es ein professionelles Krisenmanagement 
auf Seiten der Behörden und Einsatzorga-
nisationen. Eine gute Vorbereitung ist hier 
unerlässlich. 

Aus diesem Grund wurde die „Basisaus-
bildung Katastrophenschutz“ ins Leben 
gerufen. Damit wurde vom OÖ Zivilschutz 
ein Projekt realisiert, das in Österreich ein-
zigartig ist und den Katastrophenschutz 
in Oberösterreich auf eine neue Ebene 
hebt: Ein Unterweisungssystem, das eine 
breite Grundausbildung der oberösterrei-
chischen Gemeinden im Katastrophen-
schutzmanagement garantiert.

Projektziel erreicht: Flächendeckende 
Grundausbildung 
36 Kurse der „Basisausbildung Katastro-
phenschutz“ wurden innerhalb eines Jah-
res abgehalten. 

Die erste Runde der Seminare wurde 
damit abgeschlossen. Insgesamt 1.106 

Mitglieder der örtlichen Einsatzstäbe nah-
men oberösterreichweit bereits an sol-
chen Seminaren teil. 

Erfreulich ist, dass 76% der Teilnehmer 
erstmalig eine Ausbildung im Katastro-
phenschutzmanagement erhalten haben. 

Die Basisausbildung wird, im Auftrag der 
Direktion Inneres und Kommunales des 
Landes OÖ, weiter von den Bezirkshaupt-
mannschaft betrieben. Die Registrierung 
und das Beistellen der Unterlagen läuft 
über den OÖ Zivilschutz.

Zivilschutz-Prä-
sident NR Mag. 
Michael Ham-
mer, Landesrat 
Max Hiegelsber-
ger und Landes-
branddirektor Dr. 
Wolfgang Krons-
teiner 
F: Land OÖ

In 36 Kursen wurden 
1.106 Teilnehmer im 
Katastrophenschutz-

management ausgebildet!
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STABS-Koffer für alle OÖ Gemeinden

Sobald die Gemein-
den eines Bezirkes 
die Basisausbildung 
Katastrophenschutz 
abgeschlossen hat-
ten, erhielten sie 
einen vom OÖ Zivil-
schutz zusammenge-
stellten „STABS-Kof-
fer“. 

Dieser enthält alle 
wichtigen Utensilien 
für die Arbeit im Kata-
strophenfall und soll 
für die Gemeinden 
sowohl im Ernstfall 
als auch bei Planspie-
len eine wertvolle Un-
terstützung sein. 

Lageführungsunterlagen, USB-Sticks mit 
Formularen und Bescheidmustern, spezi-
elle Schreibwerkzeuge und Ablagefächer 
und Kartenmaterialien beinhaltet dieser 
Koffer genauso wie eine Kurbeltaschen-
lampe, die gleichzeitig auch als Radio und 
Handyladegerät dienen kann.

Die Koffer wurden im Rahmen von Be-

Bürgermeisterkonferenzen übergeben. 
Die jeweiligen Bezirkshauptmannschaf-
ten erhielten als Behördliche Einsatzleiter 
ebenfalls einen solchen STABS-Koffer.

Internationales Interesse
Das Projekt stieß weit über die oberös-
terreichischen Grenzen hinaus auf gro-
ßes Interesse. Auch Organisationen aus 

Deutschland und Ita-
lien informierten sich 
über den STABS-Kof-
fer, das deutsche Ma-
gazin „Im Einsatz“ lud 
den OÖ Zivilschutz 
ein, das Projekt in ei-
ner Ausgabe zu prä-
sentieren.

Das Projekt 
„STABS-Koffer“ wurde 
vom Land OÖ finan-
ziert.

Übergabe im Bezirk Vöcklabruck: OÖ Zivilschutz-Vizepräsident LAbg. Hermann 
Krenn, Schwanenstadts Bürgermeister Konsulent Karl Staudinger, Bezirkshaupt-
mann Dr. Martin Gschwandtner, Vöcklabrucks Bürgermeister Mag. Herbert Brun-
steiner, LAbg. Michaela Langer-Weninger und OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. 
Michael Hammer

Übergabe bei der Bürgermeisterkonferenz im Bezirk Ried.
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Kinderwarnwestenaktion und 
Nachhaltigkeitsüberprüfung

17.000 Warnwesten wurden bei der Kin-
derwarnwestenaktion 2015 verteilt, da-
mit soll die Sichtbarkeit von Oberöster-
reichs Schulanfängern erhöht werden. 
Die Kinderwarnwestenaktion des OÖ Zi-
vilschutzes wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Familienreferat des Landes Oberös-
terreich und finanzieller Unterstützung 
der OÖ Versicherung, der AUVA und der 
Hypo-Bank durchgeführt. Bereits zum 
zweiten Mal konnten auch den Vorschü-
lern Warnwesten zur Verfügung gestellt 
werden.

Tragehäufigkeit 
In den Wintermonaten wurde mit Un-
terstützung der Zivilschutzbeauftragten 
wieder eine Nachhaltigkeitsüberprüfung 
der Warnwesten-Tragehäufigkeit durchge-
führt. Stichprobenartig wurden Schulen 
besucht und diejenigen Kinder belohnt, 
die eine Warnweste anhatten. Die Zivil-
schutzbeauftragten erinnerten die Kinder 
dabei, wie wichtig es ist, die Warnweste 
immer zu tragen, auch in der Freizeit.

Bei dieser Nachhaltigkeitsüberprüfung 
konnte eine Tragehäufigkeit von 47% er-
reicht werden.

Tragehäufigkeit in Prozent nach Bezirk

3.435 Reflektorbänder
Auch bei den Erwachsenen will der OÖ Zivil-
schutz die Sichtbarkeit im Straßenverkehr 
erhöhen, dafür werden Reflektorbänder 
angeboten, die an den Oberarmen befes-
tigt werden sollen. Auf diesen Bändern 
sind die Notrufnummern aufgedruckt. 
3.435 Reflektorbänder wurden im vergan-
genen Jahr an Oberösterreichs Bürger ver-
teilt.

An der Volksschule Katsdorf übergab Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl gemeinsam mit Bürger-
meister  Ernst Lehner, Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner, dem Zivilschutzbeauftragten  Dr. Jo-
hannes Kainzbauer, MMAg. Iris Radler-Gollner von der AUVA und Prok. Mag. Georg Haushofer, LLM von der 
Hypo die Kinderwarnwesten.

47% der OÖ Kinder trugen bei der Überprüfung ihre Warnweste!
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Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade

Die Zivilschutz-Kindersicherheitsolympia-
de „Safety Tour“ erinnert die Kinder, sich 
selbst und die Familie für einen Notfall 
vorzubereiten.  Bereits zum 16. Mal wur-
de diese Olympiade im vergangenen Jahr 
ausgetragen. 

Ziel ist es, Kindern die Themen des Zi-
vil- und Selbstschutzes spielerisch nä-
herzubringen und auch den Teamgeist 
zu stärken. Mit Spaß und Spiel wird die 
Eigenverantwortung gestärkt, die Kinder 
lernen so früh, Gefahren zu vermeiden 
bzw. bewusst mit Gefahren umzugehen.

Bezirkssieger
In zwölf Bezirksbewerben kämpften rund 
2.500 Schüler um den Einzug ins Landes-
finale, geschafft haben es die 4b der VS 3 
Wels, die 4c der VS Lambach, die 4b der 
VS Feldkirchen an der Donau, die 4b der 
VS Raab, die 4a der VS Aurolzmünster, die 
4i der VS Schalchen, die 4a der VS Wolf-
segg am Hausruck, die 3c der VS Bad 	

Goisern, die 4. Klasse der VS Weichs-
tetten, die 4Momo VS 2 Freistadt, die 4. 
Klasse der VS Allerheiligen im Mühlkreis 
und die 4. Klasse der VS Gaspoltshofen. 

Landesfinale
Diese jungen Sicherheitsexperten tra-
ten in Traun zum Landesfinale an. Zur 
„Sichersten Volksschulklasse Oberöster-
reichs“ wurde schließlich die 4. Klasse 
der Volksschule Gaspoltshofen gekürt. 
Platz 2 ging an die 4b der Volksschule 3 
Wels, den dritten Stockerlplatz sicherte 
sich die 4Momo der VS2 Freistadt.

Für alle Teilnehmer gab es einen Klas-
sen-Pokal, Urkunden und ein Erinne-
rungs-Shirt. 

Die „Sicherste Volksschulklasse Oberösterreichs“, die 4. Klasse der VS Gaspoltshofen mit den Ehrengästen.

2.500 Kinder nahmen an der Zivilschutz-
Kindersicherheitsolympiade 2015 teil!
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Messeauftritte 2015

Über Selbstschutz und Eigenvor-
sorge konnten sich die Bürger auch 
bei zahlreichen Zivilschutz-Messe-
auftritten informieren. 

Im vergangenen Jahr war der OÖ 
Zivilschutz bei der Freiwilligen-
messe im Design Center Linz, der 
50+ und Genussmesse in Ried, 
der Messe Vöcklabruck und der 
Messe Steyr mit einem Infostand 
vertreten. Auch bei der Ortsbild-
messe in Gmunden präsentierte 
der OÖ Zivilschutz sich und seine 
Themen.
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Zivilschutz-Veranstaltungen

Für zahlreiche Gemeindeveranstaltungen 
war der OÖ Zivilschutz mit seinem Präsen-
tationsanhänger, einer professionellen 
Moderation von Einsatzübungen, infor-
mativen Rollups, zahlreichen Drucksorten 
und Sicherheitsgewinnspielen eine große 
Bereicherung.

Im folgenden finden Sie eine Auswahl an 
Zivilschutz-Veranstaltungen des vergan-
genen Jahres.

Gesundheitstag
Beim Gesundheitstag in Pregarten (FR) 
konnten sich die Bürger über die Zivil-
schutzthemen informieren. Bezirksleiter 
Ewald Niederberger wurde dabei vom Zi-
vilschutzbeauftragten Josef Seyer unter-
stützt.

Auch in Gallspach, Gschwandt, Nußbach, 
Timelkam und Stroheim fanden solche 
Gesundheitstage (-straßen) mit Zivil-
schutzbeteiligung statt.

Gemeindetag 
In Zwettl an der Rodl (UU) informierte Zi-
vilschutz-Geschäftsführer Lindner beim 
Gemeindetag über das Thema Blackout 
und die dafür notwendige Krisenvorsorge 
mit Lebensmittel- und Getränkevorrat. Die 
Bevorratungstasche und das Notfallradio 
mit LED-Lampe wurden dabei ebenfalls 
präsentiert. 

Beide Fotos Zwettl: was-tuat-si.at

Zivilschutzabend
In Kirchdorf am Inn (RI) veranstaltete der 
Zivilschutzbeauftragte der Gemeinde, Jo-
sef Danninger, einen Zivilschutzabend, 
bei dem auch Bezirksleiter Josef Wamba-
cher den Zivilschutz präsentierte. 

Bei 45 Sicherheits-Veranstaltungen war der OÖ Zivilschutz im vergangenen Jahr vertreten!
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Zivilschutz-Veranstaltungen

Sicherheitstag
Eine Übung der Ein-
satzorganisationen 
mit Moderation durch 
den OÖ Zivilschutz,  
der Polizeihubschrau-
ber des Innenminis-
teriums waren die 
Highlights der SIZ-Ver-
anstaltung in Ober-
neukirchen (UU). 

Der Zivilschutz-Info-
stand, bei dem unter 
anderem das Zivil-
schutz-SMS bewor-
ben wurde und die 
Bürger sich zahlrei-
che Broschüren mit nach Hause nehmen 
konnten, war gut besucht. Beim Zivil-
schutz-Quiz konnten die Bürger wertvolle 
Sicherheitspreise gewinnen.

Tag der Einsatzkräfte
Referent Josef Hatzmann präsentierte 
den OÖ Zivilschutz beim Tag der Einsatz-
kräfte in Riedau (SD). Zahlreiche Besucher 
informierten sich über die verschiedenen 
Leistungsbereiche und Selbstschutzmaß-
nahmen. 

Alle drei Fotos Oberneukirchen: BFKUU
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Zivilschutz-Veranstaltungen

Sicherheitstag
In St. Thomas am Blasenstein (PE) wur-
de ebenfalls ein Sicherheitstag durchge-
führt. Dabei durfte eine Schauübung in 
Zusammenarbeit von Zivilschutz, Polizei, 
Rettung und Feuerwehr nicht fehlen. Vom 
Zivilschutz wurde die Wichtigkeit des Erst-
helfers und dessen Kenntnis der Notruf-
nummern betont. 
Beim Zivilschutz-Quiz konnten die Bürger 
wertvolle Sicherheitspreise gewinnen.

Projekttag „Sicherheit“
An der Neuen Mittelschule in Esternberg 
(SD) organisierte Bezirksleiter Gerhard 
Gierlinger einen Sicherheitstag. An fünf 
Stationen konnten sich die Schüler infor-
mieren, der OÖ Zivilschutz beleuchtete 
das Thema Sicherheit und die verschie-
denen Selbstschutzthemen. Weitere In-
formationen gab es von der Polizei, der 
Freiwilligen Feuerwehr, dem Roten Kreuz 
und der Polizeidiensthundestaffel.
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Zivilschutz-Veranstaltungen

Sicherheits-Aktivtag
In Eberstalzell (WL) wurde ein Sicher-
heits-Aktivtag durchgeführt, um einen 
Einblick in die Arbeit der Feuerwehr, des 
Roten Kreuzes, der Polizei, der Rettungs-
hundebrigade, der Höhenrettung und des 
Zivilschutzes zu geben. Zahlreiche Besu-
cher informierten sich über die verschie-
denen Leistungsbereiche und konnten 
sich vom Zusammenwirken aller Kräfte 
bei der Bewältigung von Alltags- und Ka-
tastrophengefahren überzeugen. Bei ei-
ner Einsatzübung mussten zwei Personen 
gerettet und medizinisch versorgt werden. 
Der vom Zivilschutz organisierte Hub-
schrauber des Innenministeriums war ein 
großer Anziehungspunkt.

Sicherheitstag
Auch in Aspach (BR) wurde ein Sicher-
heitstag durchgeführt. Die Bürger konn-
ten sich über die Krisenvorsorge und die 
Aufgaben der Einsatzorganisationen infor-
mieren, zum Abschluss gab es eine Ein-
satzübung mit gefährlichen Stoffen. Auch 

die Löschung eines Fettbrandes beein-
druckte die Besucher.

Ferien-Abschlussfest
Eine Zivilschutz-Rallye mit Sicherheits-
spielen wurde beim Ferien-Abschluss-
fest in der Gemeinde Taufkirchen an der 
Trattnach (GR) abgehalten. Die Besucher 
konnten bei dieser Veranstaltung außer-
dem ihr Fahrrad codieren lassen. Der 
Zivilschutzbeauftragte der Gemeinde, 
Vzbgm. Kurt Pimmingsdorfer übergab mit 
Bürgermeister Gerhard Schaur zugleich 
die Warnwesten an die Schulanfänger.
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Zivilschutz-Veranstaltungen

Moinfest
Beim Moinfest in Molln (KI) präsentierten 
sich die Einsatzorganisationen und der 
OÖ Zivilschutz, der außerdem eine Fahr-
radcodieraktion durchführte. 
Auf dem Programm stand zudem eine 
Einsatzübung  und die Präsentation des 
neuen Tanklöschfahrzeugs der FF Molln. 
Bevorratungstaschen konnten beim Si-
cherheitsquiz gewonnen werden.

Stadtfest
40 Jahre Stadt Leonding (LL) wurden mit 
einem dreitägigen Fest gefeiert. 
Der OÖ Zivilschutz beteiligte sich am Ge-
sundheitstag im Stadtamt mit einem In-
fostand und beriet dort zur Eigenvorsorge 
und Selbstschutz. Für die Besucher gab 
es Reflektorbänder und Broschüren. 
Interessierte Bürger konnten sich  außer-
dem bei einem Zivilschutz-Vortrag zum 

Thema „Blackout - Ein Stromausfall der 
alles verändert“ über die weitreichenden 
Folgen einer solchen Katastrophe infor-
mieren.

Feuerlöscherüberprüfung
Auch bei zahlreichen Feuerlöscherüber-
prüfungen wurden Zivilschutzthemen ver-
mittelt. Eine Überprüfung fand beispiels-
weise in Weyer (SE) statt.
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Zivilschutz-Veranstaltungen

Von Haus aus sicher
Mit der Aktion „Von Haus aus sicher“ setzt 
die Polizei in Sachen Dämmerungseinbrü-
che verstärkt auf Prävention und enge Zu-
sammenarbeit mit der Bevölkerung. Von 
1. bis 17. Oktober fanden landesweit Ak-
tionen zur Einbruchsprävention statt, bei 
einer Roadshow konnten sich die Bürger 
über Einbruchschutz und Eigentumssiche-
rung informieren. Die Abschlussveranstal-
tung der Kampagne fand in der PlusCity 
in Pasching (LL) statt, wo auch der OÖ Zi-
vilschutz über die  diversen Selbstschutz-
möglichkeiten informierte.

Mitarbeiter-Veranstaltung
Auch für größere Firmenveranstaltungen 
steht der OÖ Zivilschutz zur Verfügung. 
Ein Beispiel dafür war der Gesundheits-
tag im Landesdienstleistungszentrum, 
wo sich die Mitarbeiter nicht nur über 
Gesundheits-, sondern auch über Sicher-
heitsthemen informieren konnten. Der OÖ 
Zivilschutz verteilte Broschüren, Reflek-
torbänder, stellte das Thema Blackout  vor 
und gab Auskunft zu den verschiedenen 
Selbstschutzthemen. 
Auch für das Zivilschutz-SMS konnten 
sich die LDZ-Mitarbeiter bei dieser Ge-
legenheit anmelden. Es war bereits der 
10. Gesundheitstag im Landesdienstleis-
tungszentrum.
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 Zivilschutz-Beteiligung an Gemeinde-
 Veranstaltungen nach Bezirken
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Fahrradcodierungen

Bei sechs Aktionen 
des OÖ Zivilschutzes 
wurden im vergan-
genen Jahr mehr als 
hundert Fahrräder co-
diert.

Dabei wird am Fahr-
radrahmen mit einem 
Spezialgerät eine 
Zahlen-/Buchstaben-
kombination eingra-
viert. 

Bei einem aufgefun-
denen Fahrrad kann anhand des Codes schnell überprüft werden, wer der 

Besitzer ist, außerdem dient die Codie-
rung der Vorbeugung vor Diebstahl. 

Die Fahrradcodieraktionen werden immer  
mit einem Infostand des OÖ Zivilschutzes 
angeboten, Bürger können sich so über 
weitere Selbstschutzthemen und die Pro-
jekte des Zivilschutzes informieren und 
wichtige Broschüren mit nach Hause neh-
men.

Mehr als 100 Fahrräder wurden codiert!
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Expertenaustausch mit China

Einen umfangreichen Einblick in Oberös-
terreichs Zivil-, Katastrophenschutz und 
Feuerwehrwesen gewann eine Experten-
delegation aus China. Die fünfköpfige 
Gruppe des Zivilschutzes in Shanghai mit 
Wang Yaoming, dem Direktor des „Shang-
hai Municipal Civil Defense Office“ an der 
Spitze, nutzte die Gelegenheit, eingehen-
de, fachübergreifende Informationen aus 
Oberösterreich zu erhalten. 

Der OÖ Zivilschutz präsentierte seine 
zahlreichen Projekte und Leistungen. 
Besonderen Anklang fand die Bevorra-
tungstasche. Auch dem Notfallradio mit 
LED-Lampe galt großes Interesse.

Außerdem wurde den chinesischen Gäs-
ten der Aufbau des Feuerwehrwesens 
und des Ehrenamtssys-
tems erläutert. Bei ei-
nem Rundgang durch 
das Landes-Feuerwehr-
kommando, der Landes-
feuerwehrschule und der 
Besichtigung der Landes-
warnzentrale, wurde ein 
Einblick in die Ausbildung 
der Feuerwehren und das 

oberösterreichische Alarmierungssystem 
geboten.

Sehr interessant fanden die chinesischen 
Zivilschutz-Experten die Einbindung der 
Zivilbevölkerung und das Ehrenamt im 
Katastrophenfall sowie den Ausbau der 
Eigenverantwortung der Bürger.

Der Besuch verlief in sehr konstruktiver 
und freundschaftlicher Atmosphäre. Die 
chinesischen Gäste zeigten großes In-
teresse an der Materie und stellten De-
tailfragen, die zu ihrer Zufriedenheit be-
antwortet werden konnten.

Die beiden Zivilschutz-Mitarbeiter Christian Kloibhofer und Mag. Sandra Dazinger sowie Dietmar Lehner 
(Landesfeuerwehrkommando) mit einer Dolmetscherin und den Besuchern aus Shanghai
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Ausstellungen und Infostände

Um die Bürger dahingehend zu sensibili-
sieren, dass immer ein Krisenfall eintref-
fen kann und sich jeder selbst bestmög-
lich darauf vorbereiten muss, stellt der 
OÖ Zivilschutz Gemeinden und anderen 
öffentlichen Einrichtungen sowie größe-
ren oberösterreichischen Betrieben eine 
Wanderausstellung und Broschüren zur 
Verfügung.

Diese sollen einerseits informieren, aber 
zugleich auch eine attraktive Gestaltung 
von Bürgerservicestellen, Warteräumen 
und ähnlichem in den Ämtern, Organisati-
onen und Betrieben ermöglichen. 

Bei 84 Fachausstellungen und Info-
ständen wurden der Bevölkerung Zivil-
schutzthemen nähergebracht. Diese 
waren Schulen, Betrieben, Banken, Kran-
kenhäusern, Gemeindeämtern oder auch 
Bezirkshauptmannschaften zu finden. An 
3.767 Ausstellungstagen waren die Info-
stände und Ausstellungen in Oberöster-
reich zu besichtigen.

Folgende Rollup-Themen stehen zur 
Verfügung:
• Seniorensicherheit
• AKW-Unfall - Was tun?
• Bevorratung
• Chemie im Haushalt
• Kindersicherheit
• Schadstoffwolke
• Sicherheitscheck
• Rauchmelder
• Bevorraten
• Unwetterschutz
• Selbstschutz
• Zivilschutz-SMS

Bei 84 Fachausstellungen 
konnten sich die Bürger im vergangenen Jahr an 3.767 Ausstellungstagen informieren.
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Vorträge und Unterweisungen

Das Aufzeigen von Gefahren, Selbtschutz-
möglichkeiten und Verhaltensregeln für 
Notsituationen steht auch im Mittelpunkt 
der Zivilschutz-Vorträge. 

Eine Hauptzielgruppe stellen dabei die 
Jugendlichen in den vierten Klassen der  
Neuen Mittelschule/Hauptschule dar.

Der Zivilschutz verfügt über einen um-
fangreichen Referentenpool und richtet 
sich nach dem Publikum (Schüler, Seni-
oren, Funktionäre, Führungskräfte, The-
mengruppen, Unternehmen, Verbände). 

Dementsprechend werden neben den 
Kernthemen Zivil- und Selbstschutz, Be-
vorratung, Blackout und AKW-Unfall auch 
Vorträge zu Kindersicherheit oder auch 
Seniorensicherheit angeboten.

Bundesheer-Vorträge
Sehr erfolgreich läuft auch die Zusam-
menarbeit mit dem Militärkommando 
Oberösterreich. 

Alle Grundwehrdiener beim Bundes-
heer erhalten eine vierstündige „Zivil-
schutz-Grundunterweisung“, wo Themen 
wie Blackout und Selbstschutz näherge-
bracht werden. 984 Grundwehrdiener er-
hielten im vergangenen Jahr eine solche 
Unterweisung.

Projekt Internetsicherheit
Der OÖ Zivilschutz bietet in Zusammen-
arbeit mit dem Hagenberger Kreis auch 
Vorträge und Workshops zu den verschie-
densten Themen der Internetsicherheit 
an. Der OÖ Zivilschutz übernimmt dabei 
die Koordination der Veranstaltung – die 
Referenten sind Studenten der FH Hagen-
berg.

In 532 Vortragsstunden wurden 6.280 Besucher über Selbstschutzthemen und Eigenvorsorge informiert!

Seniorensicherheit-Vortrag in St. Leonhard bei 
Freistadt

Internetsicherheit-Vortrag im Jugendzent-
rum von Tragwein

Gruppenarbeit bei einem Grundwehrdiener-Vor-
trag



OÖ Zivilschutz
www.zivilschutz-ooe.at32

Bürgermeisterakademie

Bei der Bürgermeisterakademie 2015 
waren laut OÖ Gemeindebund, ne-
ben Stammkunden, 31% der Teilneh-
mer, die im Herbst erstmals in das 
Bürgermeisteramt gewählt wurden. 
Die Referenten waren unter anderem 
OÖ Gemeindebund-Präsident LAbg. 
Bgm. Hans Hingsamer, die Landesräte 
KommR Elmar Podgorschek und Max 
Hiegelsberger, OÖ Gemeindebund- 
Direktor HR Dr. Hans Gargitter und 
auch OÖ Zivilschutz-Präsident NR 
Mag. Michael Hammer und Landes-
geschäftsführer Josef Lindner.

Am Beispiel Blackout wiesen die bei-
den Zivilschutz-Vertreter auf die Be-
deutung von Prävention und Eigenvor-
sorge, wozu auch Bevorratung zählt, 
hin. Auch das Zivilschutz-SMS wurde 
den Bürgermeistern nähergebracht, 
denn diese erhalten mit diesem Sys-
tem eine Möglichkeit, ihre Bürger mit 
Informationen zu versorgen: Unkompli-
ziert und schnell, für den Bürger kos-
tenlos.

Bürgermeister sind wichtige Partner
„Für den OÖ Zivilschutz und die Verbrei-

GF Josef Lindner informierte 
die Bürgermeister über die 
Zivilschutz-Aktivitäten.

tung des Selbst-
schutzgedan-
kens haben die 
Bürgermeister 
und Zivilschutz-
beauf t ragten 
eine besonde-
re Bedeutung. 
ufgrund seiner 
Nähe zur Bevöl-
kerung und als 
behörd l i che r 

Einsatzleiter im Katastrophenfall genießt 
der Bürgermeister ein hohes Ansehen 
und Vertrauen. Dadurch erhalten unsere 
Aktivitäten in der Sicherheitsprävention 
eine kräftige Unterstützung. Die Bürger 
werden verstärkt zu Eigenvorsorge und 
Eigenverantwortung motiviert, was wiede-
rum für eine Steigerung der allgemeinen 
Sicherheit besonders wertvoll ist“, erklär-
te Präsident Hammer im Zuge seines Vor-
trages. 

Ein Dank gilt dem OÖ Gemeindebund für 
die laufende Berichterstattung in der OÖ 
Gemeindezeitung. HR Dir. Dr. Hans Gar-
gitter ist ein wertvolles Mitglied im Zivil-
schutz-Präsidium und eine wichtige Ver-
bindung zum Gemeindewesen.
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Selbstschutztipps

Monatlich werden den oberösterreichi-
schen Gemeinden, und neu auch Be-
trieben, aktuelle Selbstschutztipps im 
PDF-A4-Format zum Abdruck in Gemein-
dezeitungen oder zur Veröffentlichung in 
Newslettern, auf der Homepage oder im 
Intranet zur Verfügung gestellt. Die Orga-
nisationen nutzen diese Tipps auch gerne 
zum Aufhängen in Schaukästen und auf 
Pinnwänden.

Folgende Themen stehen Verfügung:
• AKW-Unfall
• Sicheres Baden
• Blackout/Stromausfall
• Co-Vergiftungen
• Brandschutz in der Weihnachtszeit
• Sicherheit am Eis
• Erdbeben
• Sicherheit im Fasching
• FIS-Skiregeln
• Frühjahrsputz
• Gartenarbeit
• Verhalten bei Gewitter
• Sicheres Grillen
• Handynotruf
• Herbst
• Hochwasser
• Kaliumjodidtabletten
• Sicheres Keksebacken mit Kindern
• Kindersicherer Haushalt
• Kindersitz
• Lawinengefahr
• Sicheres Radfahren
• Rauchmelder
• Rettungsgasse
• Sicherheit am Schulweg
• Sicherheitscheck Zivilschutztag
• Sicherheitscheck mit Probealarm
• Sichtbarkeit im Straßenverkehr
• Silvesterknallerei
• Skitouren
• Verhalten bei Sturm
• Tunnelunfall
• Sicher im Urlaub

• Wandern
• Wildunfall
• Wintergefahren
• Zivilschutz-SMS 
• Zivilschutztag - Stresstest
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Drucksorten

Das umfassende Spektrum der Zivil-
schutz-Drucksorten reicht von Ratgebern 
über Selbstschutz, gefährlichen Stoffen, 
Brandschutz, Strahlenschutz, Unwetter, 
Bevorraten bis hin zu einer umfangrei-
chen Sicherheitsbroschüre, und wird re-
gelmäßig aktualisiert und erweitert. 

Im Jahr 2015 neu 
designt und er-
weitert wurde die 
Broschüre „Meine 
Sicherheit“:  60 Sei-
ten stark ist diese 
umfassende Selbst-
schutzbroschüre. 

Die Themenvielfalt 
reicht vom richtigen 
Verhalten bei Natur-
katastrophen über Sicherheit 
im Internet,  den kindersicheren Haushalt, 
Diebstahl- und Einbruchschutz, Tipps für 
Sicherheit im Urlaub, Seniorensicherheit 
und vieles mehr!

Einfach erklärt
Im Herbst er-
schienen ist 
die neue Strah-
lenschutz-Bro-
schüre. 

Damit wurde  
unter ande-
rem auf die 
IMAS-Umfrage 
reagiert, wel-
che zeigt, dass 
die Oberöster-
reicher einen 

Atomkraftwerksunfall noch immer als Ge-
fahrenquelle Nummer 1 sehen. Die Bro-
schüre informiert umfassenden über das 
Thema, gibt Selbstschutztipps für die Zeit 

vor, während und nach einem solchen Un-
fall und behandelt erstmalig auch das 
Thema Radon - natürliche Strahlenbelas-
tung. 

53.640Broschüren und andere Infomaterialien wurden im vergangenen Jahr ausgegeben!

Infomaterial Anzahl
Angebotsmappe 50
Aufkleber Notrufnummern 170
Aufkleber Sirenensignale 25
Aufsteller „Gemeinsam mehr Sicher-
heit“ 44

Aufsteller Zivilschutz-SMS 36
Basisausbildung Katastrophen-
schutz - Seminarunterlagen 1.106

Blackout - Folder A5 1.230
Blackout - Folder neu 6.190
Blackout - Ratgeber ÖZSV 40
BMI Brandschutz - Ratgeber 180
BMI Strahlenschutz - Ratgeber 107
Gefährliche Stoffe - Ratgeber 70
Hochwasser (OÖ) - Ratgeber 840
Internetsicherheit - Broschüre 3.330
Kindersicherheit - Folder 70
Leistungsbericht 2014 600
Meine Sicherheit - Broschüre 7.545
Mini-Selbstschutz - Ratgeber 465
Netzwerk Sicheres OÖ - Folder 980
OÖ Zivilschutz - Folder 105
Safety 4 U - Broschüre 3.688
„Safety“ - Malbuch 550
Selbstschutz - Ratgeber 70
Sicherheit durch Vorrat - Broschüre 7.561
Sicherheitscheckliste 10.600
Strahlenschutz ÖZSV - Broschüre 80
Strahlenschutz OÖ - Broschüre 145
Unwetter - Broschüre 2.675
Warnung/Alarmierung - Folder 85
Zivilschutz-SMS - Flyer 5.003

GESAMT 53.640
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Online Medien

Homepage
Äußerst informativ und aktuell ist unse-
re Homepage www.zivilschutz-ooe.at. 
Es wird über die zahlreichen Aktivitäten, 
Schwerpunktthemen oder Selbstschutz-
tipps informiert. Die einzelnen Projekte 
werden unter „Leistungen“ vorgestellt. 

Mittels Bestellformular besteht die 
Möglichkeit, die Zivilschutz-Drucksor-
ten online zu ordern. Ergänzt wurde im 
vergangenen Jahr unter anderem ein On-
line-Gewinnspiel, bei dem, nach Beant-
wortung einer Sicherheitsfrage, monat-
lich Zivilschutz-Preise gewonnen werden 
können.

38.000 Besucher wurden im vergange-
nen Jahr auf www.zivilschutz-ooe.at ver-
zeichnet, mit 289.859 Zugriffen. 

Facebook
Die Facebook - Gemeinde des OÖ Zivil-
schutzes ist im Wachsen. Hier wird eben-
falls über Zi-
vilschutz-Ver-
anstaltungen 
i n f o r m i e r t 
und auch zur 
J a h r e s z e i t 
und Ereignis-
sen passende 
Selbstschutz-
tipps gepos-
tet. 

Diese erfreuen sich besonders großer Be-
liebtheit und werden regelmäßig geteilt. 
Auch die geposteten Produktrückrufe der 
Agentur für Gesundheit und Ernährung 
erzielen große Reichweiten, ebenso die 
Bildberichte über die Safety Tour.

Als beliebteste Posts haben sich der 
Selbstschutztipp „Sturm“ und die Infor-
mationen zum Zivilschutz-Probealarm er-
wiesen.

Insider
Der Zivilschutz-Insider wurde auch im 
vergangenen Jahr monatlich an die Zivil-
schützer versandt. Mit diesem Newsletter 
wird nicht nur über aktuelle Projekte, son-
dern auch über Aufgaben, bevorstehende 
Veranstaltungen und interne Sitzungen 
sowie über die jeweils aktuellen Selbst-
schutztipps und andere Neuigkeiten infor-
miert.

Mittlerweile erhalten rund 1.100 Zivil-
schützer und Partner monatlich den Insi-
der.

38.000 Besucher wurden auf www.zivilschutz-ooe.at verzeichnet!
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Pressearbeit

In vielen Pressekonferenzen und Presse-
aussendungen wurde auch im Jahr 2015 
auf den Zivil- und Selbstschutz, seine 
zahlreichen Projekte und die Eigenvorsor-
ge aufmerksam gemacht. Hier ein paar 
Beispiele für Presseclippings:

Erlebnis-Freizeitbad Schönau
Kamikaze-Wasserrutsche    

Beach-Volleyball-Platz
Solarheizung      Oö. Familienkarte gültig

Kriener Erich  
SCHÖNAU I. M., Steiningerberg 3
Tel. 07261/7443
office@stoaninger-alm.at
www.stoaninger-alm.at

Familienkarten-Ermäßigung
Öffnungszeiten: Mai bis Oktober 
Fr: 13–17 Uhr, Sa., Sonn- u. Feiertag: 9–17 Uhr
Sommerferien: Mi–So: 9–17 Uhr

Tel. 07261/7220, www.aumayr.net
Mittwochs: Grillabend

Montag Ruhetag

Präsidium gewählt
Der Freistäd-

ter Bezirksleiter Ewald Niederber-
ger wurde in das Präsidium des 
oberösterreichischen Zivilschutz-
verbandes gewählt. Beim Landes-
delegiertentag wurde das Präsidi-
um für die nächsten Jahre gewählt. 
OÖ-Zivilschutz-Präsident Michael 
Hammer wurde bei der Wahl in 
seiner Funktion bestätigt, ebenso 
der erste Vizepräsident Hermann 
Krenn, Vizepräsident Alexander 

Nerat und Vizepräsident Markus 
Reitsamer. Weitere Mitglieder: 
Schriftführer Ewald Niederberger,
Schriftführer-Stellvertreter  Hans 
Zahrer, Finanzreferent Hans Gar-
gitter und Finanzreferent-Stellver-
treter Gerhard Gierlinger. Neu sind 
im Präsidium Bezirkshauptmann 
Martin Gschwandtner, Herbert 
Brunsteiner als Vertreter des Städte-
bunds und Franz Steininger als 
Vertreter des Gemeindebunds.

Neuer Präsident
 Frank Frachetti ist 

der neue Präsident des Rotary 
Clubs (RC) Aisttal-Hagenberg. 
In einem festlichen Meeting 
übergab die scheidende Präsiden-
tin Iris Seiwald die Charterur-
kunde und die Präsidentennadel 
als Zeichen der Amtsübergabe 
an Frachetti. Dieser verwies in 
seiner Rede auf das hohe soziale 

Engagement im Club während 
des vergangenen Jahres und wür-
digte die Verdienste seiner Vor-
gängerin. „Alles in Fluss! Rotary
gemeinsam leben. Freundschaft 
gemeinsam erleben“ lautet das 
Motto des neuen Präsidenten.
Am 25. Juli veranstaltet der RC 
ab 18 Uhr einen Grillabend im 
Gasthof Dinghofer.

Seiten 6 & 7

Diskussion 
um unsere
Kuhmilch

Wie gesund ist es tatsächlich, Milch zu trinken?

Blackout: Die Gefahr eines längeren Strom-
ausfalls ist groß. Die Einsatzkräfte stoßen 
bei einem flächendeckenden Blackout an 
ihre Grenzen. Auf einen Krisenfall sollte 
daher jeder selbst bestmöglich vorbereitet 
sein. Das Anlegen eines ausreichenden Le-
bensmittelvorrates, wie es die Familie im 
Bild macht, ist die Grundlage der Eigenvor-
sorge. Foto: OÖ Zivilschutz            Seiten 2 & 3 

Wenn es dunkel wird im Bezirk Braunau

Immer daheim.
Braunau am Inn

Nr. 09 – 26./27.02.2015 | Gesamtauflage 541.270

Warte am Inn | 5280 Braunau am Inn | Bahnhofstraße 6 | Tel. 07722/84600 | An einen Haushalt | RM 08A037888 mit

Heute mit

Wirtschaft
& Beruf mit
Stellenmarkt

Seiten 48 bis 57

 Wirtschaft & Beruf

BRAUNAU. Beinahe alle Flä-chen der Messe „Lifestyle-Gesundheit-Kulinarium“ sind bereits belegt. Besonders er-freulich ist, dass sich viele Aus-steller aus dem Vorjahr auch heuer wieder beteiligen. Mes-seleiter Herwig Untner: „Die 

Vorbereitung ist jedes Jahr ein hartes Stück Arbeit, aber das Konzept scheint aufzugehen.“ 

Um die 80 Aussteller werden für ein interessantes Pro-gramm zu den drei Themen sorgen. Auch das Rahmenpro-gramm kann sich sehen lassen. Von Livemusik am Freitag bis hin zu professionellen Mode-schauen am Samstag und Tanz und Fitnessvorführungen ist für jeden Geschmack etwas dabei. Wie auch schon im ver-gangenen Jahr sind der Eintritt und das Parken bei der Messe frei. „Dieses im letzten Jahr ge-schaffene Messeformat ist ein super Kommunikationskanal für die Braunauer Geschäfts-welt, unsere Simbacher und bayrischen Nachbarn und na-türlich die vielen Teilnehmer aus dem Umland“, bestätigt auch Obmann Christian Hai-dinger. Ein besonderes Augen-merk wurde dieses Jahr auf die Kulinarik gelegt, insbesondere auf regionale Angebote hoch-wertiger Produzenten.

Messeleiter Herwig Untner und Christian Haidinger, Obmann 
Braunauer Ausstellungsverein, freuen sich auf die Messe.

Messe fast ausgebuchtVon 24. bis 26. April findet in Braunau die Frühlingsmesse statt. Der Schwerpunkt liegt auf Kulinarik.

Foto: Hatheuer

Foto: messe braunau

HorSt Stonig, Atelier MilAno

„Wir freuen uns darauf, auf der Messe die neuesten Sommertrends zu präsentieren.“

1247091Zum fünften Mal verzichte-te die ManpowerGroup GmbH auf Weihnachtsgeschenke, um das Geld für die Unterstützung sozialer Projekte mit arbeits-marktpolitischem Hintergrund zu unterstützen. In jeder Stadt, in der die Firma Niederlas-sungen hat, wurde ein Projekt ausgewählt. In Braunau wurde ein Scheck im Wert von 2300 Euro an den Verein „Frau für Frau“ überreicht.

ManpowerGroup spendet 2300 Euro an „Frau für Frau“

Foto: Frau für Frau

1247036

Im Jänner waren in Obe-rösterreich 61.536 Personen als arbeitssuchend gemeldet. Das sind um 3,2 Prozent mehr im Vergleich zum Vorjahr. Der Bezirk Braunau zählte 3548 Ar-beitslose (plus 9,7 Prozent). Die Arbeitslosenquote kletterte in Oberösterreich um 0,4 Pro-zentpunkte auf 7,7 Prozent, ös-terreichweit stieg die Arbeitslo-senquote auf 10,5 Prozent.

Aktuelle Zahlen vom Arbeitsmarkt

Foto: EbnerTraum-Grundstück  gefunden? So gelingt der Kauf einfacher.Holen Sie sich den Immobilien- Ratgeber. Gratis-Download unter www.alle-immobilien.at

BEZIRK. Zwei Personen aus dem Bezirk haben die Meister-prüfung mit Erfolg abgelegt: Thomas Kreilinger (Kraftfahr-zeugtechnik) aus Moosbach und Gerhard Schnell (Metall-technik) aus Polling.

Zwei neue Meister im Bezirk Braunau

1250870

46  Redaktion: braunau.red@bezirksrundschau.com

B e z i r ks R u n d s c h a u  B ra u n a u  |  N r .  0 9,  2 6 . / 2 7.  Fe b r u a r  2 0 1 5Heute mit

Schön, fit & 
g‘sund 
im Bezirk

Seiten 23 bis 34

MATTIGHOFEN. „Das Wich-tigste ist, dass die Farbe glän-zend und satt wirkt. Auch Om-brestyle ist 2015 noch genauso angesagt wie im Jahr zuvor. Besonders Kupfer, extrem hel-le Blondtöne und Schwarz sind die Farben, zu denen sich die Stars dieses Jahr mehrheitlich bekennen“, erklärt Elisabeth Kronberger vom Friseursalon „HairLisabeth“ in Mattighofen. Besonders Locken und Wel-len lockern im Sommer glatte 

Haarstrukturen auf und geben mehr Volumen und Bewegung. Leichte Eleganz oder coole Sportlichkeit sind die Schlüs-selelemente der Trends für den Mann. „Der Seitenscheitel gehört auch 2015 zu den be-liebtesten Looks der Männer, genauso wie Kurzhaarfrisuren, die von vorne nach hinten ge-

kämmt werden“, so Kronberger. Besonders bei Mädchen ist der Pony dieses Jahr groß im Kom-men. Jungs tragen die Haare nach wie vor etwas länger und zerzaust oder seitlich sehr kurz 

mit längerem Deckhaar. Einen besonderen Tipp hat Elisabeth Kronberger für die Kleinsten: „Mit bunten Haarbändern und Clips kommen auch sie ganz groß raus.“

Glänzend & schwungvoll

Lebendige Wellen und Locken bringen Bewegung und Schwung – 
auch in längere Haarpracht.

Auch die Jüngsten kommen mit bunten Haarbändern bereits top-gestylt daher. 

Foto: Goldwell

Foto: HairLisabeth 

Blond, Kupfer, warme Naturtöne ... diese Saison kann man mit seiner Haarfarbe nur im Trend liegen.

1241402

Das Team Hair-Lisabeth  bedankt sich für die bisherige Treue und freut sich auf weitere, erfolgreiche Jahre.
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